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Berlin. In voller Rüstigkeit fei-
erte Paul Köhler, seit vielen Jahren
im ?Deutschen Verlag" wirkend, das

Jubiläum seiner 25jährigen Berufs-
thätigkeit. Die Chefs, Eollegen und
Untergebenen des allseits ungemein
beliebten Jubilars bereiteten diesem
große Ehrungen. Der Altmeister
des Strafrechts an der Berliner Uni-
versität, Geheimrath Berner, beging
den 86. Geburtstag. Berner, der äl-
teste Lehrer der hiesigen Hochschule, ist
als Dozent bereits 60 Jahre an der
Friedrich Wilhelms-Universität thätig.
?An der Schwelle des GrabesSelbst-
mvrd verübt hat der 78 Jahre alte
Rentier Dietrich, eine im Nordosten
Berlins bekannte und populäre Per-
sönlichkeit. Er war ein Freund des
Pferde-Rennfportes und wettete lei-
denschaftlich auf den Rennbahnen.

der Nothwendigkeit, Unterstützung von

sich am Bcttpfosten. Der 26jährige
Fahrstuhlführer Wilhelm Rerenbluth

sofort todt.
Potsdam. Goldene Hochzeit

feierte das Adolf Ottofche Ehepaar
im Kaiser - Wilhelmstift. Die seier-

Der Geistliche überreichte mit der Ehe-
jubiläums - Medaille ein Glück-
wunschschreiben aus dem Kabinett des
Kaisers.

Charlottenburg. Lebens-
gefährlich verunglückt ist infolgeDurc-

h (Eydtkuhnen). Im
hiesigen Torfbruche ertranken zwei 9-

führt.
Preußisch - Holland. Der

Knechtmann Friedrich Kluckert aus

Arm.
Bingsdorf. (Graudenz). In

seltener Rüstigkeit feierte das Ludwig

Kerberfche Ehepaar feine goldeneHoch-

xenden wo manche Familie
schon seit der Großväter-Zeit zu seiner
Kundschaft zählt.

Bodenhagener Milchwagen wurde von
dem Güterzuge überfahren. Der Wa-
gen wurde zertrümmert, die Pferde ge-
tödtet und der Führer des Gefährts
derart verletzt in das hiesige Kranken-
haus gebracht, daß an seinem Auf-
kommen gezweifelt wird.

res BootsungiZck hat sich hier
In der hängte sich i.n

Fischerboot mk vi«? Mann an den
Sckleppzug ies Dampfers .Willi

Schiffer Carl Lobah, Willi Tiews und
Otto Brofe, während der vierte, Karl

rige Jubiläum bei der hiesigen Eisen-
bahndirektion. Arbeiter Ernst Buck
in der Großen Bergstraße wurde von

der Stelle getödtet.
Apenrode. In Hellewatt starb

im hohen Alter von über 91 Jahren
der in weiten Kreisen bekannte frühere
Gastwirth und Hofbesitzer Peter Jör-gensen. Der Verstorbene ist in Kle-
veres mehr als SO Jahre Gastwirth

Hengstzüchter erworben.
Elmshorn. Der sechsjährige

Sohn des Landmannes Müller in
Alvesloe spielte in einem unbewachten

und beim Ordnen der Kommode auf
den Tisch gelegt. Die Mutter hörte
plötzlich einen Schuß. Als sie herbei-
eilte, fand sie den Liebling blutüber-
strömt in der Stube liegen. Ein Schuß
in den Unterleib hat den Tod des Klei-
nen herbeigeführt.

Besitz des Hofbesitzers Georg Andersen

Hadersleben. Das Fest der

gen Alter stehende Sohn des Tischler?

ster Hutfch. Anläßlich dieses Festes

ein Geldbetrag von 30 Mark übermit

Nimptsch. Hier verstarb der im

hohen Alter von 87 Jahren stehende

Köhler von hier wollte mit Holz nach
Lehmwasser fahren. Die Bitten sei-
ner Kutscher, sie doch fahren zu lassen^

Gleiten und schlug um, wobei die gan
ze Ladung auf Köhler fiel. Dieser
konnte nur noch als Leiche unter dem

Posen. Erschossen hat sich der

hen
B̂romberg. In einer letzten

Schwurgerichtssitzung wurde der

Belencin (W o l l st e i n). Letz-

Jhren S Jahre alten Knaben ließen sie
ohne Aussicht in der Stube zurück. Als
die Eltern des Abends zurückkehrten,

Brand steckte.
Provinz Sachsen.

Erkur t. Der S 4 Jahre alte Ei-

Miwlied unseres Stadttheaters Karl

dorf mehrerer
Rübenwagen zwischen zwei Wagen-

Puffer,wobei ihm derßrustlasten einge-
drückt wurde. Nach lurzer Zeit starb
der Verunglückte an den erlittenen

Uebigau. Die Scheune des hie-
sigen Ackerbürgers E. Flemig ist nebst
einem angrenzenden Stall völlig ab-
brannt. Anch Ernte- und Futtervor-
räthe, sowie einige landwirthschastliche
Maschinen sind dem Element zum
Opfer gefallen. Die Ursache des Feu-
ers ist nicht aufgeklärt.

Wanzleben. Der Beigeordne-
te Rechtsanwalt Meyer, der sich um

die Stadt hoch verdient gemacht hat,

lie des Sattlermeisters Brandes, Ca-

Seite, schlug hinten aus und traf den

auf derStelle verstarb. Der Rechts-
anwalt und Notar Justizrath Klein-
rath I Hierselbst beging die Feier seines
60jährigen Dienstjubiläums.

Burgdorf bei Borsum.
Todt auf der Strecke liegend wurde

Lippstadt. Infolge schlechten
Verschlusses eines Ofens nach veralte-

amerilanifchem System sind zwei

das St. Marienhospital geschafft, wo

renfabril, G. m. b. H. (Inhaber Os-
kar Dittrich und Hugo Wallmann),

krochen und für etwa 20,000 Mark
Schmucksachen gestohlen. Die Diebe

griffe u. s. w. stahlen.
Altenahr. Letztens wurde die

Feuerwehr alarmirt, da die einem Köl-

thet.

Bonn. Im Alter von 62 Jahren
rektor des pathologischen Instituts
Geh. Medizinalrath Dr. Karl Köster
gestorben.

Hausen stürzte der in den vierziger

Jahren stehende Landwirth Julius
Möller durch die Scheunenluke auf ei-

schwere Wunden am Kopf, Arm und
den Füßen davon. Erst später fand
man ihn blutüberströmt auf und

kam zu Fall und fiel so unglücklich aus
die Hintere, früher schon gesprungene
bezw. zugespitzte Stolle, welche ihr den

schwer krank darnieder.
Wiesbaden. Die achtjährige

Tochter des Rektors Wewer am Kai-
ser Friedrich-Ring wurde von einem
mit Sand beladenen Lastfuhrwerk,
überfahren und getödtet. Das Kind

bemerkt. Den Fuhrmann soll keine
Schuld treffen.

Mitteldeutsche Staaten.
Altenburg. Der Oberhofmar-

schall a. D. des Herzogs, Oberst a. D.
v. Sydow, ist nach längerem Leiden im
Alter von 84 Jahren hier gestorben.
In den Diensten des Herzogs stand v.
Sydow in der Zeit vom 1. Januar
1866 bis 1. Juli 188S.

Bernburg. Nach lurzem Kran-
kenlager ist der Direktor der hiesigen
herzoglichen landwirthfchaftlichen Ver-
suchsstation, Professor Dr. Wilfahrt,

Biaunschweig. Auf dem
Nordbahnhofe verunglückte der Rangi-
rer Heinrich Kalthammer. Er wollte

ging aufrecht zwischen ihnen durch. In
diesem Augenblick stießen die Wagen
aneinander und Katthammer gerieth
zwischen die beider Puffer, wobei er

innere Verletzungen erlitt. Der Ver-
unglückte wurde durch die Sanitäts-

Dem Postselretär Rottorf
wurde beim Ausscheiden aus demPos-
tdienst in feierlicher Weise der Kronen-
orden 4. Klasse vom Postdireltor Lö-
scher überreicht.

Helmstedt. In der Grube
Trendelbusch ist durch Hinabstürzen in
den Förderschacht der Häuer Fingas

aus Runstedt verunglückt; er schlug

auf die Förderfchale auf und erlitt sehr

Sachsen.
Meißen. Der im 7. Lebensjahre

stehende Sohn des Milchhändlers Ge-
orge hier hat am 3. October einen vier-
jährigen Knaben mit Muth und Ent-

schlossenheit vom Tode des Ertrinlens
gerettet. Die Kreishauptmannschaft
zu Dresden hat dem jugendlichen Ret-
ter für seine That eine Geldbelohnunz
von LS Marl bewilligt.
schastsbesitzers Martin nieder.

der Hotelier Moritz Friede!, Inhaber
des Hotels ?Sächsischer Hof", tödtlich.
Aus nicht festgestellter Ursache ging
das Pferd durch. Bei dem Versuch«,
sich durch einen Sprung aus dem Wa-

Schädtlbruch zu, der ven sofortigen
Tod zur Folge hatte, während Wolff
mit einigen Hautabschürfungen davon-

Zwick au. Im Kreiskrankenstifte

zugezogen hatte.

erlitt.

sammtschaden von etwa 4000 Mar!
an. Wegen Verdachts der Brandstif-
tung wurde der Knecht des Hauses
verhaftet.

Postexpeditionstochter Elise Weißen-

Regensburg. Oberconsistorial-
rath a. D. Dr. Schick, früher Stadt-
pfarrer in München, dann Consisto-

Prediger, beging letztens in geistiger u.
körperlicher Rüstigkeit seinen 80. Ge-
burtstag.-

werden.
Würzburg. Fuhrmann Johann

Hirsch erstach im Güterbahnhof im
Verlauf eines Wortwechsels seinen
Dienstherrn, den Fuhrwerlsbesitzer
Michael Schierling.

Württemberg.
Stuttgart. Die Klage des

Freiherrn v. Münch gegen den wür-

-10.000 Mar! Entschädigung wegen

wurde vom ersten Civilfenat des

Oberlandesgerichts durch Verfäum-
nißurtheil kostenpflichtig abgewiesen.

Bönnigheim. Die Nähseide-
sabri! Amann und Söhne feierte das

Jubiläums ihres SOjährigen Beste-
hns.

Jordanbad wurden durch herabfallen-
de eiserne Tragbalken drei Arbeiter
schwer verletzt.

Göppingen. Der im Gasthaus

Schankkellner Johann Wörle stürzte
beim Kammersensterln von einem

Nußbachbei Triberg. Jn-

Anwesen dieser Gemeinde, ein Raub
der Flammen. Der Brandstifter ist
verhaftet.

Pforzheim. Der 22jährige
Gipser H. Springer von Bubsheim
fiel hier vom Neubau des Kettenfabri-
kanten M. Schweigert IS Meter in
den Hof herab und schlug dabei auf

nenßruch des Schädels und starb eine
Stunde darnach.

Oberwolfach. Die ISjährige
Tochter des Hanfenbauern Sum kam
mn den Kleidern dem Getriebe einer
Dreschmaschine zu nahe; sie wurde er-
faß! und so heftig an das Gestell der
Maschine geschleudert, daß alsbald der

Rhin«. Hier brannte das mit
Stroh gedeckte Wohnhaus des Land-
wirths I. Brutsche nieder. Vieh und
einige Fahrnisse konnten gerettet wer-
den. Der Schaden dürfte etwa 4000
Mari betragen.

Sipplingen. Arbeiter Hugo
Biller versetzte seinem Bruder vier le-
bensgefährliche Messerstiche, so daß
der Verletzte mit den Sterbesakramen-

verhaftet.
Wehrhalden. Das mit Stroh

bedeckte Anwesen des Landwirths

beträgt über 6000 Mark und ist durch
Versicherung theilweise gedeckt. Zwei

Speyer? Der hiesige Bischof Dr.
v. Ehrler ist ernstlich ertrankt.

Albersweiler. Im Hause des
Winzers Michael Jung im Sieben-

Streite mit einer Hacke erschlagen.
Lemberg. Die etwa 70 Jahre

alte Frau Lina Schlabbach stürzte, als

seinem Verbleib angestellten Nachfor-
streckten, blieben rcsultatlos. Jetzt

Saint - Privat. Der Groß-
Kriegergräberwärter Konr. Volkmann
d!e Silberne Medaille des Ludwigs-
Ordens verliehen.

starben. Der Dahingeschiedene war
1826 in Ludwizslust als Sohn des
Oberhofpredigers Walter geboren.

sich einen so schweren Schädelbruch zu,
daß er alsbald starb.

Kldenburg.
erina ch b aufen. Dachdecker-

fleißiger und nüchterner Mann.
Jever. Ti,chlermeister Oetken

konnte sein 60jähriges Meisterjubi-
liium in voller Frische und Rüstigkeit
begehen. Er ist 88 Jahre alt, seine
Frau 86. Schon vor acht Jahren fei-
erte das ehrwürdige Paar goldene
Hochzeit.

Varel. Die Frau des Gärtr-'cei-
besitzers Wilhelms, die sich durch Ab-

führte ein Tischlergeselle Köhl«-, aus.
Köhler hatte mit der Putzarbeiterin
Kauschen ein Liebesverhältniß unter-

hat schwere Wunden an der rechten
Hals- und Gesichtsseite erlitten. Köh-
ler wurde kurz nach dem Vorfall fest-

tödtlich verletzt hatte, ist zu 15 Jahren

legen.

Lohnstorf (Bern). Aus unbe-

Vauernhause Feuer aus. Bei dem
heftigen Westwinde griff es mit rasen-
der Schnelligkeit um sich, so daß in

wurden.

Sissach. Der hiesige Herbst-
markt, welcher bei ausgezeichneterWit-
terung stattfand und eine Menge Vol-
kes aus dem Oberbaselgebiet herbeizog,
hatte leider auch einen verhiingnißvol-
len Unglücksfall zur Folge. Hans
Thommen, Gastwirth ?zum Bären"

Veve y. Zwischen den im Alter
von etwa 40 Jahren stehenden Eheleu-
ten Richon entstand ein heftiger Auf-

versetzte seiner Frau verschiedene tiefe

mit der Absicht, das Herz zu treffen.
Dann

schnitt
er mit einem Rasir-

teriewaaren - Handlung, Salvator-
gasse No. 10 etablirt und Leopold-
stadt, Lilienbrunngasse No. 13 wohn-

berggasse No. 9, durch einen Revolver-
schuß getödtet. Der beim Gastwirth
Kozy im Hause 2. Bezirk, Blumauer-

zwölf Jahren über sie verhängte.
Perch.oldsdorf. In der el-

rlichen Wohnung die fünfjähri«

durch den Strang verurtheilt.

Luxemburg. Dem Abthel-
lungsführcr der städtischen Feuer-
Mehlen, wurde Seitens der Feuerver-z
sicherungsgesellschast ?Proprietaires
Reunis" d e goldene Verdienst - Me-
daille übermittelt.

Kopstal. Hier brach Feuer aus in
dem Hause des Taglöhners Peter We-
cker; in kurzer Zeit wurde das ganze

Haus zerstört. Nur ein Theil der
Möbel konnte gerettet werden.

Zitti g. Herr F. von Helmfingen
wurde im sogenannten Heuweg ober-

fallen. Der Ueberfallene gab ihnen
Geld, das er bei sich führte, etwa 20
Franken.

Vor ungefährzwei Jah-
ren wurde im Walde bei dem sächsi-
schen Oybin die Leiche eines Mannes
gefunden und als die des ehemalige»

Luttrig plötzlich wieder aufgetaucht;
:r hat sich inzwischen die Welt angese-
hen, wobei es ihm gar nicht schlecht gc-

nun niemand.

?Ein eifriger Schmet-
terlingsjäger in Norvhaufen hatte sich

ten und Zürich.en von Schmeterlingea
verschafft; er bewahrte das Gift vor-
schriftsmäßig auf. Als er sich eines
Abends wieder bei seiner Schmetter-
lingssammlung zu schaffen gemacht

linge auf dem Tische liegen und ver-
schloß nur das Gift. Am andern
Morgen spielte sein dreijähriges Töch-

kurzer Zeit.
Ei n droll i g e r K lei n -

bahn - Sch?rz wird aus Westfalen

Was fanden sie? Einen voll-

Vörde.

Abends sich besonders mit dem Wirth

hat kalte Schneesturm, vor dem
Finger sich viele Jahre hindurch zu
schützen wußte, auch ihm das Lebens-

merkenswertb ist, daß die Höhlenbe-
wohner bei Volkszählunge» stets ver-

haftet und mitgezählt wurden. Greiz
ist nun um eine Original ärmer.


